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Vorwort

Vom 8. bis zum 10. Oktober 1993 führte der
Arbeitskreis MMathematikunterricht und Infor­
matikM in der Gesellschaft für DidakJik der
Mathematik e. V. seine 1,. Herbsttagung
durch - zum vierten Male in Folge in Wolfen·
büttel (1989.1991 und 1992 fanden die vorhe­
rigen Woffenbütteler Tagungen statt).

Ging es zunächst bei Gründung des Arbeits­
kreises 1978 in Münster und den Folgejahren
..nu.... darum, Auswirkungen der Informatik auf
den Mathematikunt8rricht zu untersuchen, so
slehen wir mittlerweile (unerwartet?) vor einer
sehr merkwürdigen Situation:
Oie Verfügbarkeil von Computern und Minfor­
malischen Methoden" im (oder für den) Ma­
thematikunterricht - seit langem vehement in
diesem Arbeitskreis diskutiert - fUhrt dazu,
grundsätzliche Aufgaben des Mathematikun­
terrichts zu hinterlragen und damit aus dem
doch urspnJnglich sehr äußeren Anlaß heraus
die "Sinnfrage" zu stellen. Insofern erklärt sich
das Tagungsthema, das im Grundsatz iden­
tisch wie im Vo~ahr formuliert w~rde:

Ziele und Inhahe
eines kOnfUgen Mathematikunterrichts

Wohin führt uns der COmPUter?

Während 1992 drei Unterpunkle im Blickpunkt
standen (- Neue Aufgabentypen - wie k6nn·
ten sie aussehen? - Begriffsbildung - welche
Änderungen sind zu erwarten? - Neue Bil­
dungsziefe - was ist anzustreben?), die wäh­
rend der Tagung zu der Kernfrage .. Wieviel
Termumforrrvng braucht der Mensch?" führ·
ten, so ging es dieses Mal unter dem Eindruck
der bisherigen Arbert um folgenden (Teil-)
Aspekt:

I- Neue Ziele
oder neue Wege zu ahen Zielen?

Und damrt ist gerade dieser Arbertskreis (wohl
doch unerwartet.? in die Situation geraten, die
Bedeutung eines künftigen Mathematikunter­
richIs im Sinne eines (ggl. neu zu überden­
kenden) Konzepts von .Allgemeinbildung" zu
hintertragen. Zwar gbt es in der GDM einen ei­
genen Arlleitskreis. der sich ausschlielllich die­
ser Frage widmet. jedoch ist der Arlleitskreis
"Mathematikunterricht uoo Informat~" auf einem
anderen, sehr konkreten Weg dahingelangl. und
so werden ooide Arbeitskreise künftig in ganz
besonderer Weise 7U kooperieren haben.
54 Teilnehmerinnen und Teilnehmern folgten
dem Tagungsaulruf. Wiederum waren
schon traditionell - neben Hochschuldidakli-

kern auch Lehrerinnen und Lehrer aus der be­
ruflichen SChule und allen SChulformen des
allgemeinbüdenden Schulwesens vertreten,
ferner Teilnehmer aus den Bereichen Lehrer·
fortbildung, SChJlaufsicht und Lehrmittelbran­
che_ Gerade diese Mischung macht den Dis­
kussionsprozeß innerhalb dieses Arbeitskrei­
ses SO außerordentlich anregend uoo bewahrt
ihn vor akademischer Praxisleme.

Den Autoren dieses Tagungsbandes sei wie.
derum für ihre Bereitschaft und Geduld ge·
dankt, dem von mir gesetzten Termindruck zu
folgen und meine Bearbeitungsvorschläge zu
ertragen. Leider gab es diesmal diverse Ver­
zögerungen, wodurch die Tagungsergebnisse
erst ein viertel Jahr später als geplant den
Teilnehmern uoo der interessierten Öffentlich­
kert vorgelegt werden können. Ich habe mich
jedoch trösten lassen, denn dieses sei offen­
bar immer noch zOgig gerog, um eine konti­
nuierliche Forschungsarbeit zu ermöglichen.

Die nächste Arbeitstagung im September
1994 steht vor der Tür und führt konsequent
die bisherige Arbeit fort, denn sie steht unter
folgendem Thema: .Fundamentale Ideen" von
Mathematik. und Informatik - • Zielsetzungen
eines künftigen Mathematikunterrichts; • Zrel­
setzungen eines künftigen Infonnatikunter·
richts; • m6gliche Gemeinsamkeiten dieser
Fächer. Beim Lesen des vorfiegenden Ta­
gungsbandes wird möglicherweise deutlich
werden, weshalb der Arbeitskreis für 1994
dieses Thema gewählt hat.
Dank gebührt wieder dem Verlag Franzbek­
ker, der mit diesen proceedings sein mit dem
Tagungsbaoo 1991 begonnenes Programm
fortsetzt und diesen und auch den nächsten
Tagungsband in dieser Reihe erscheinen läßt.
Wiederum muß auch den Firmen Ernst Kien
Schulbuchverlag und Texas Instruments dafür
gedankt werden, daß sie das Zustandekom­
men dieses Bandes durch Anzeigen erst er­
möglicht haben. Und der Braunschweiger Firma
Gustav Störig BUro-Organisation ist für die k0­
sten_ Bereilstelkm9 eines Co!rp.rte<1abors
aus ASI·Hoch\eistungsrechnem ZU danken.
Ich wünsche allen leserinnen und Lesern die­
ses Bandes Anregungen für die Weiterent­
wicklung des Mathematikunterrichts - damit
dieser eine Perspektive erhält (oder beibe·
häh?),

Braunschweig. im Mai 1994

Horst Hlscher


